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Der Termin der diesjährigen JHV sollte bei allen rot im Kalender angemerkt sein, denn es stehen

wichtige Neuwahlen auf dem Programm. Bekanntlich treten Hans-Wemer Becker als 1.

Vorsitzender und Bernd Hempel als 2. Vorsitzender zurück und das Gremium der
Jahreshauptversammlung muß eine neue Führungscrew bestimmen.
Weitere wichtige Punkte: Vorstellung und mögliche Anprobe der neuen Trainingsanzüge,
Informationen zum Stand aufdem Hessentag und zum 5Ojährigen Jubiläum im Jahr 2000.
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Teilnehmer: Hans-Werner Becker,
Buntenbruch, Martina Schrdtt, Andre
He lmut Wagner, Matthias Eagel

Protokoll: Matthias Engel

Norbert
Talmon,

Info, dal] die Wände des Gymnastikaumes der
Langenbergschule als Abschluß der Sanierung in
weiß gestrichen wurden. Mengel wird einen Brief an
die K-reisverwaltung scfueibeo mit der Bitte um
einen zusätzlichen Farbaustrich, Kopie des
Schreibens an den GSV-Hauptvorstard. Zeitgleich
muß ein Artrag für das Spielen mit gelben Bätlen
beim TT-Kreis gestellt werden.

Die Stadt Bauratal hat unseren Antrag auf
Beschildemng der Sporthalle Langenbergschule mit
der Begrüaduug abgelehat, daß nicht jede
Sportstätte mit einem Hinweis yersehen werden
kann. Man befi.irchtet, daß ein Präzedenzfall
geschaffen wird und der Schilderwald zu
unübersichtlich wird. Auch hier wird Meugel an den
Kreis sclueiben und eine Ausschilderuag der Schule
fordem.

Nobu bittet darum, daß jede/r den persönlichen
Einsatztennin auf dem Hessentagsstand (siehe
Einsatzplan) wahmimmt oder die Ersatzpenon
aktiviert.

!+p

TT-FahYradtour '99
Sonntag,30. Mai 1999

Start: 09 Uhr 30 auf dem Dorfplatz Großenritte

Zur Jahreshauptversammlung am 07.05.99 werden
die neuen Trainilgsanzüge in allen Größen
ausliegen. Anprobe ist möglich.

Es sollen noch vor der JHV gezielt Mitglieder zur
Wahmehmung des Gerätewart-Amtes angesprochen
werden.

Die Fahrradtour wird am 30.05.99 um 9 Uhr 30 ab

Dorfulatz Großenritte staden. HW Becker und
Thomas Fischer werden eine geeign€te Route
auswählen.

Das diesjährige Spanferkelessen soll wieder in
Bücherwerra stattfinden. Termin 06.11.99. Ebu wird
die Organisation übemehmen.

Die Aufstellungssitzung für die Saison 199912000
findet am 02.06.99 um 19 lllr 30 in der
Geschäftsstelle statt. TeiLoahmepflicht für Vorstand
und Mannschaftsfüfuer bzw. Stellvertreter.

Ein Diplomat ist ein Mana,
der dreimal scharf nachdenkt,

bevor er den Mund hält.

Hans-Wemer Becker und Thomas Fischer
werden eine familien- und kinderfreundliche
Strecke erkunden.

Pausen können wir je nach Bedarf einlegen,
mittags wollen wir in einem gemütlichen
Ausflugslokal eine zünltige Brotzeit zur
Stärkung fur die Rückfahrt zu uns nehmen.

Wir rechnen wieder fest mit gutem Wetter,
bester Laune der Teilnehmer und einer
möglichst großen TT-Rädierfamilie.
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2. Herrenmannsc aft 1 . Kreisklasse
11.02.99 GSV 2. - HSC Landrvehrhagen 2. 9:0
Heuie mußten wir auf Erwin und Kurt verzichten.

Als sechsten Mann kon:rten wir Mengel
verpflichten. Darte, Mengell Leider reisten die
Lardwehrhagener nur mit 5 Spielem an, so daß es

wohl ein scbnellen Sieg geben würde. So war es

darur auch. Nach nur I Stunde gingen wir als

Sieger von den Platten. Zum Spiel: Matthias v.
Bose und Hans-Kurt, sowie Willi und Aldre
gewannen ihre Spiele mit jeweils 2:0 Säzen. Das
3. Doppel ging kampflos an uns, Alle folgenden
Spiele wurden mefu oder weniger deutlich
gewonnetr. Willi benötigte 3 Sätz e zum Sieg, und
gab somit den EhrensaE für unsere Gäste ab.

An&e hatte im 2. Satz etwas melrl Mühe und
koDr,te diesen gerade so mii 24:22 gewinnen.
Hans-Kurt brauchte nicht an die Platte zu gehen
und gewarur kampflos. So wurde dieses Spiel von
allen als eirl besseres Training gewertet.

19.02.99 TSG Wattenbach 1. - cSV 2. 0:9
Nach Watteubach fuhren wir mit den gleichen
Voraussetzungen wie gegen Landwehrl.ragen.
Wieder mußten wir auf Erwia und Kutt
verzichten. Diesmal sprang Norbert L:urzfristig
eir. Danke, Norbert! Auch WatteDbach spielte mit
ErsaE. Allerdings halren sie 3 Ersatzgestellungell.
Zum Spiel: Alle Eingangsdoppel wurden
gewonnen, wogegen Willi und Andre im 2,Satz

,,schwächeiten" und diesen mit 21:5 verloren. Der
3.Sau wurde dam aber wieder klar gewo ten.
Matthias, Andre, Norbert und Hans-Kurt
brauchten dana für ihre Siege jeweils nur 2 Sätze,
Willi und Maggi mußten zwar in die
,,Verläagenmg", doch konnten sie diese ge-
wirmeu. So war das Spiel nach 90 Minuten
beendet.

Die Puokte zusammengelaßt ir der Übersicht:
Willi/Andre 2; Matthias/Gerhard 1; Matthias./
Ha$-Kurt l; Gerhard.4vleugel l; Hans-Kurt/
Norbert l; Matthias 2, Willi 2; Andre 2; Gerhald
2; Ilans-Kurt 2; Mengel 1 rud Norbert 1 .

22.02.99 FSV Dörnhagen 1- - cSV 2. 4:9
Heute mußteD wü auf Willi und Erwir verzichten
Da die 3. auch eil Spiel hatte, konnten wir Maryri
Gibhardt aus der 4. als Ersazspieler ehsetze!.
Zum Spiel: An&e und Manni verloren ihr Doppel
trotz gutem Spiel gegetr das Spitzendoppel der
Gastgeber- Matthias und Maggi, solvohl Kurt und
Hans-Kurt konnten dafür ihre Doppei jeweils klar
in 2 Sätzeo gewiarten. Andre gewann dam sein
Auftaldeinzel gegen die Nr.l der Dömhagener
knapp in 3 Sätzen. Matthias schoß se8inen Gegner
2 Mal Schneider vor der Platte. Maggi tat ihm
dies gieich. Kurt hatte etwas meh,r Mühe und
gewann aber sicher il 3 Sätzen. Hans-Kurt
gervar'-n dann wieder klar irt 2 Sätzen. Danach

folgten 3 verlorene Spiele. Manni verlor sein Spiel
unglücklich im 3.Sau lJit 21:23 nach toller Auf-
holjagd. Matthias verlor knapp ia 2 Sätzen gegen

Grebe. Andre halre gegen die Nr.2 der Gastgeber

keiae Chance und verlor klar in 2 Sätzen. Die
Schlulpunkte zum 9;4 Sieg holten Maggi unC

Kurt.

25.02.99 GSV 2, - Tuspo Niederkaufungen 9:5
Gegen die Kaufunger wollten wi uns flir die 6:9

Niederlage aus dem Hiaspiel revanchieren.
Überraschenderweise traten die Kaufunger heute

mit Alex Friedrich an. Nach den Doppeln stand es

l:2 gegen uns. Nur Matthias und Maggi blieben
siegreich. Willi uad Matthias mußten sich beide
kaapp gegen Alex geschlagen geben. Ihre zweiten
Einzel konnten sie da{ür klar gewiruren. Andre
hatt€ mit seinen Gegnern keine Probleme uld
spielte 2:0. Erwia spielte ausgeglichen 1 :1. It{aggi
konate beide Eirvel gewiraen, und Kurt war bei
sehem eirzigsten Einzel auch erfolgreich. So war
die Revanche nach 2 Stunden und 15 Minuten
perfekt.

01.03.99 GSV2. - KSV Baunatal 1. 6:9
Zum Derby Teil 2 erwalteter wir wieder ein heill
umkämp{tes Match, was im Endeffekt auch
teilweise zutaf. Nach del Eirgangsdoppell stand
es 2:1 für uus. Lediglich Kurt und Hans-Kurt
mußten sich geschlagen geben. Matltrias und Willi
konnten jeweils gegen Gihther gewinnen, mußten
sich aber gegen Nowak geschlagen geben. Die
beiden fehlenden Punkte zur 6:9 Niederlage
konnte Andre mit seinen beiden Eizelerfolgen
beisteuem- Trou allem war es ein schöner Abend,
da beide Mannschaften schon a1s Aufsteiger
feststehen. Leider reichte es nicht zu einem Sieg,
was wohl auch daran iiegt, daß Matlhias mit eirer
Schultewerletzung antat und somit wohl nicht
sein allerbestes 'l'ischtermis spieien ko tte. Aber
wie heißt das Sprichwort? Hätte der Hund nicht
geschissen, hätte er den Hasen gel'argen.

Kreispokalendrunde i.n Hoof:
Viertelfrnale GSV 2. - SVH Kassel 2. 4:0
Halbfnale GSV 2. - KSV Baunatal 1. 3:4
Punkte: MatthiasÄVilli: 2; Matthias: 2; Willi: 2;
Andre l.

04.03.99 GSV 2. - TSV Ihriugshausen 4. 9;0
11.03.99 GSV 2. - TS1'Rothwesten l. 9:1
Zu den beiden Ietzten Serienspielen gibt es wieder
nicht viel zu sagen, da die Ergebnisse für sich
sprechen. T'rotz der Verletzung von Matthias
gaben wir nur 1 Spiel chlre ilur ab. Dies war das

Doppel Erwin und Kurt. Die Punl(te holten:
Willi/Andre und Gerhard,&Ians-Kurt jerveils 2;
Erwirr/Kun l; Wrlli 3; Andre, Erwia, Gerhard,
Kurt und Hans-Kurt jeweils 2.



KOMMENYAR

AIs aliererstes möchte ich mich bei allen

Ersatzspielem bedanken, die teilweise recht

kuzfristig einspringen mu-ßteo. Dabei erzielten

Sie eine Bilanz von 5 Siegen bei nur einer

Niederlage.
[.Paarkeuz:
Matthias von Bose: Er konnte leider nicht alle

Spiele mitrnachen, erzielte aber eine sehr gute

Bilanz von 10:3 Spielen (LZ +27). Er hätte wohl

ohne seine Verletzung 1 oder 2 Spiele weniger

verloren (gegen Nowak und Alex Friedrich
jeweils im 3. Satz knapp Yerloren).
Willi Günther: Er spielte eine Superbilanz von

tl:2. Leider mußte er sich in der Rüclsunde

Nowak geschlagen geben. Auch gegen Alex
verlor er klapp im 3. Satz zu -19. So korrnt er

aufdie Leistungszahl von +31.

2.Paarkeuz:
Andre Talmon: Er blieb im 2.Paarkreuz mit eirer
Biianz von 8:0 (LZ +16) ungeschlagen. Aufgrund
von Matthias'und Willis Verletzungs-, bzw.

Urlaubspausen mußte er ins 1. Paarkreuz

aufrücken. Dort erzielte er eine Bilanz von 6:1

(LZ +16).

ErwiD Hartmann: Er komte aufgrund seiner

Schichten nicht so oft mitspielea, warjedoch mit 5

Siegen bei 3 Niederlagen recht erfolgreich. Seine

Leistungszahl: +7.

3.Paarkeuz:
Gerhard Markert; Er multe meistens im 2.

Paarkeuz spielen. Dort spielte er eine

Bombenbilanz: 8:2 (LZ +14). Wobei man

beachten muß, daß er jeweils gegen die stärkere

Nr.3 der Gegaer anteten mußte. Im 3.Paarkreuz

spielte et 2i (LZ +4).
Kurt Weber: Er war im hinteren Paarkeuz eine

Bank. Bilanz: 5 Siege und 2 Niederlagen.
Leistungszahl +6. Im mittl€ren Paarkreuz kam er

zu 2 Siegen bei ebenfalls 2 Niederlage\ (LZ + 2)-

Hans-Kurt Talmon: Er fühlt sich an Nr. 7

deutlich wohler. Dies sieht man eindeutig an

seirer sehr guten Bilanz von 9:2 (LZ +14).

i 6 !ll! verschiedene Doppel erspielten eine Bilanz
von 25 Siegen bei 8 Niederlagen.
So werden wir die Saison wohl als Tabellendriner
abgeschlossen haben und damit in die Kreisiiga
aufsteigen, da der Tabellenzweite Niederkau-
fungen nicht aufsteigen darf. Es bleibt zu hoffen,
daß es in der Kreisliga ähdich gut läuft, und daß

wü im guten Mittelfeld landen köDn€n. Gut ist es,

daß wü endiich gefordert werden, da es in unseret

Gruppe ir der Kreisklasse nur 3-4 gute

Marurschaften gab. Aufjeden Fall fteuen wir u:rs

auf die neue Saison.

her We§Werbanil bol

ein iämmerliches Bllil
Die, ITTF ltat uers(tgt. Nr.nt stellt sich
die Frutge nacl.) den Kr.tr.,secptettzert.

I n der rnsclioen Diskussion um
ldrc au:traqinq derWM n Bel-
grad boten der D|TB und die lffF
ein bezeichnendes Kantrast-
prograt t Wo der D|TB der
jeweiligen SituatioD in1 ständig
eskalierenden Kosovo-t.onflikt
stets angemessen reagietle, zau-
detle die lffF sogar qach über die
Stunde x hinaus Der deulsche
Verband erhob nicltt ru[ einen
FührLn)q,Änspruch, nein, er
rcchüeftilte und untermauefte
diesen durch untsichtiges und vor
allem richtiges Handeln und zeig-
te Flagge. Die lfTF indes spielte
ein waqhalsiqes Spiel auf Zeit und
ging auf fauchstation. Deutsch-
land hat der ITTF eine Lektion in
Sachen Krisennanagemenl er-
teilt. Der Weltverband nuß sich

dagegen nach dem selbst ver-

schuldeten und höch5t blama-
blen wM-Desaster der überaus
berechtigten Frage stellen, wie el
ktzt nach au(h DUr einen Ansatz
von Glaubwürdigl;eit zurü(kge-
winnen will. Verlierer der völlig
mißratenen PinE Pong-Diplama-
tie 5id die Akti'/en - und das
frschtennß. Die Spoftler jad ah-
ne Schuld unt eine Wl,l und da
mi! um die |",lühen ihrer Arbeit
betrogen worden Zu allen Über-
flu? müssen sie unabhängig
van Aft und Unlang der Ersatz
\"A/M gerade var oder sogar
nitten in der wichtigen Saisatl
1999|2AAA ffft kontinentalen
fitelkämplen und den alympi
süen Spielen in Sydney ihre
Trainingspläne über den Haufen
uterlen.
Noch schwerer zu beheben sein
dürfte der schwere lmaqescha
den fü( den Tischtennisspan Der
bedauerliche WM'Ausfall. der bei
rechtzeitigem Handeln vermeid
bat gewesen v/äre, isidabeintcht
das Prablem. Vielmehr haben
schon die Vergabe des furniers
an Belgrad 1995 und dana? das
völlig unverständliche Festhaltetl
an Serbiens Hauptstadt al5 Wl\,l
khauplax da\ Ansehen des

Tisthlennis arg ranponiert. Die
verslätete Absage, die anqe-
sichls schan laufender NATO-AI-
grilfe auf )ugoslawien entgegen
ITTF-Lesaft längst schon keine
Entscheidung mehr war, ohne
gleichzeitige Präsentatian kon-
kreter Alternativpläne rundete
das jänme iche Bild der |TTF ab.
Die Gründe für das Versagen, füt
cias die nun affenbar dach mögli-
che Orgaoisdtioo einet Ersatz-
lr'/l,,| innerhalb weniger Manate
nur ein weiterer Belq ist, liegen
trotz aller Sanntagsreden vam
iJnpolitischen Spatt dufdet Hand
Das Geld, das für die WM be-
zeichnenderweisp- aus dem mit
)uqoslawien verbündeten China
just zum Zeitpunkt immer lauter
werdender Kritik dn Belgtad und
der inageträchtigen wM floß,

hat die ITTF Vernunft und Ver-

antvvoftung verge.ssen lasstj,n.

Schließlich bot Belgrad der lTtF ja
auch gleichzettig die willkonme-
ne Chance. 5ich weiter um das
Probiem einer WM-Reform zu
üü&en. DaD lugo,lawiens Ver-

band noch unter Luftalarm am
fag der endgülti,len Absage bei
der lTfF nachqefftqt hat, ab die
Wl,l-Auslosunq denn wie ge
plant durchgefühil v./erden kön-
ne, verdeutlicht nur, wie seht si.-h

tselgrad in der monatelangen
Diskussia. auf die mF verlassen

durfte.
Die Frcqe nach Cet Verantuvat

tung stellt sick oi.ht. Was ange
sjchts Cer Krise hi.ibi, ist Liüt die
FraEe nach den Konsequenz:n.

Dietmar Krafier

&

Alle Berichte: Andre TaLmon
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Liebe Mitglleder der Tischtennis-Abteilun&

vom Freitag, derr I1.06. bis Sonntag dsn 20.06. fmdet in Baunatal der Hessentag 1999 satt. In diesen 10 Tagen werdeg wenn
das Wetts einigerma.tlen mitspietl t iglich viele taus€nd Besucher mYartet. Für Essen und Trhken, sorgen nicht nur die
ansässigfl Gastronomiebetriebe, sondem ar-rch die hiesigen Vereine. Auch wir wollen uns daran b€teiligen und gemeinsam mit
den Abteilu:rgen Musil'zug Schwimmen und Volkschor auf der Hessentagsstraße einen Stand betreiben. Da nicht alle Stände
nur Bier verkaufen kÖrme& haben wt uns gemeinsam frir Nordhessische Spezialitiiten ( ..alte Wulst', t €berwußt, gl+rg,ra*st,
Fettenbrot mit Gu*e. Sülze. Koe&*rxtmrfTomttrot. sowie Getränke ia,.Flaschen" ) entschieden.
Wir sind verpflichte! den Stand ale l0 Tage von Morgeru 11.00 Uk , bis Abends 23.00 Uhr zu besetzerl Wir haben über die
12 Stulden einen 3 mal je 4 Stmden - Schichtbetrieb eingeteill wobei von jeder Abteilung je ein Mitgjred seinen Einsatz
leisten rüß. Der Reinertös wird dann gaü gerecht natürlich am Ende durch 4 geteilt.
Für die Spielserie 1999/2000 haben wü voq für alle neue Trainings;anzüge amuschaffen. Die Kosten werden zu 50 oZ von der
Abteilung übemommerl Die 50 % Priyatanteil verringern sich für jederl der seine Schicfu 6in1*lich und Gewissenlaft
durch-führt um dert Reinerlös den die TT-Abteilung aus oben steheadem Verkaufsstand erzielt.
Packen wir's al

Einsatzplan zum Hessentas 1999 in Baunatal

Datum:

Freitag, 11.06.99
Ersatz:

Samstag 12.06.99
Ersatz:

Sonntag 13.06.99
Ersatz:

Montag 14.06.99
Ersatz:

Dienstag 15.06.99
Ersatz:

Mitrvoc[ 16.06.qq
Ersatz:

Donnerstag 17.06.99
Erszlz'

Freitag 18.06.99
Ersalz:

Samstag 19.06.99
Ersatz:

Sonntag 20.06.99
Ersatz:

1i,00- 1s,00

Paul Wagner
Brigitte Hugo

Klaus Guth
Reinhold Höhn

Helmut Waper
Elke Schäfer

Frarz Szeltner
Willi Löbel

Günter Scköder
August Weber

Volker Hansen
Kurt Rummer

Ulrich Gottschalk
Herbert Dorschner

Horst Edeling

15,00 - i9,00

Jens Hansen
Andrea Regel

Wilfi:ied Tonn
Bemd Trott

Erwin Hartrnann
Anke Szekeresch

Peter Fuchs
Gabi Fuchs

Matthias Mihr
Martha Schmi&

Eastian Fuchs
Karim Draä
Siegfried Fanasch
Kathrin tooke4nksch

Peter Hempel

19,00 - 23,00

Ulli Hcifer
Ingnd Ewald

Gerhard Eskuche
H,J. Bomeis

Manted Gibhard
Karin Hofinann

Willi Günther
Heinrich Large

Andre Talmon
Irmhild Talmon

Kurt Weber
Konrad Weber

Gerhard Markert
Peter Gessner

Matthias von Bose
Wolfgang Lattemann

H.-W. Becker
Heinz Köhler

Wilfried Rudolph
Petra Döller

Martina Schmitt

Alex Schramm Helmut Kramm
Wolfgarg Frommhold Doris Kramm

Matthias Schade Robert Szeltner
Reinhard Weber Para Szeltaer

Auf dem Großenritter Dorfplatz wird wäkend des Festzuges ein Stand aufgebaut, auf dem
Grillwürstchen verkauft werden. Hierzu sind folgende Mitglieder eingeteilt:

10,30 - 13,30 13,30 - 16,30 16,30 - Ende ( ca. 19,30 )
Sonntag, 20.06.99 H.-K. Talmon Thomas Fischer Helmut Becker
Ersatz: Erich Buntenbruch Yvome Fischer Hetmut Krug

Wer zu seiner eingeteilten Zeit nicht kan-n, sollte zuerst versuchen mit einem anderen Mrtglied zu tauschen. Erst
wenn dies nicht möglich ist, sollte der Ersat.anann einspringen.
Wer von den Eingeteilten, ( auch Ersatz ), aus welchem Grund auch immer, überhaupt nicht zur Verftigung stehen
kann, und seine Ersatzperson auch nicht zur Verfügurg steht, solhe mir dies in den nächsten Wochen, aber
spätestens bis 30.04.9q mineilen
Den Zuschuß zum Eigenanteil für den neuen Trainkrgsanzug erhalten allerdings nur die Mitglieder, die ihren
Errsatz leisten. Daher sollten in erster Linie alle rAktiven« versuchen uatereilander an tauschen.

Euer

ilortsrt &flbfl[rußh



4. Herre mannschaft 2. K eisk ASSE1

03.03.99 FSV Bergshausen 2. - GSV4. 9:5
Bericht: Helmut Wagner
Beim Tabellenzweiten konnten wir il Bestbesetzung
antreten. Dennoch war uns klar, daß es bei diesem
Gegner unter normalen Umständen wenig zu erben
geben würde. Iu den Eingangsdoppeh bezwangen
Gibhardt/Weber das Doppel 2 der Gastgeber, die
beideu anderen waren chancenlos. Vom setzte sich
Wilmes gegen Gerhard durch, während Manni die
Nr. 2 der Gastgeber, Günther, knapp in zwei Sätzen
besiegen konnte. Die Mitte blieb zunächst erfolglos
und hinten erwies sich der in der Rückrunde
uugeschlagene Abwehrspezialist Heimburger als zu
stark flft Helmut Wagner und auch später fit Siggi
Fanasch, während Siggi Bätzing klar beherrschte.
Zwischenstand uach dem ersten Durchgang 6:3.
Als sich im Spitzeuspiel nun Manni Gibhardt gegen
Wilrnes duchsetzen konnte (der erste Sieg eines

Großerritters in dieser Spielklasse gegen
Wil-rnes!ll), keimte noch einmal Hoffnung aui
Leider mußte Gerhard nach Führung im 3. Saz sein
Spiel gegen Günther noch abgeben, wäbrend
Reinhard sehe ansteigende Form mit einem Sieg
nach drei Sätzer bestätigte (7:5). Matthias Schade
hatte anschließend gegen Jakob nach zeitweiliger
Führung kein Glück und unterlag im 3. Satz, so daß

Siggis Niederlage (s.o.) das Spiel beendete.
Vielleicht wäre im letzten Einzel sowie im
Schlußdoppel noch etwas zu holen gewesen!
Fazil Wir können zwar auch gegen die
Mannschaften aus dem vorderen Tabellenfeld
bestehen, zu eiler Ürberraschung fehlen uns aber
regelrnäßig 1-2 Spiele.

12.04.99 FT Niederzrvehren 4. - GSV4. 8:8
Bericht: Manfred Gibhardt
Gegen die 4. Mannschaft von FTN batten wü noch
die herbe 4:9 Niederlage der Vomrnde in
Erirureruug, die wir nicht auf uns sitze[ lassen
wollten.
Leider habe ich mir im leEten Sedenspiel (vor ca. 4
Wochen!) eine Kapselverleuung des rechten Klies
(mit eiergroßer Zyste im Knie) zugezogen, die über
kurz oder la[g nur operativ behoben werden kana.
Obwohl ich die letzten Tage kaum noch Schmerzen
empfand, hatte ich versucht noch einen Ersatzmarur
flir unsere letzte Begegnung gegen FTN filr micb zu
ergattern, aber leider spielte an diesem Montag
neben der 5. auch die 6. Mannschaft, so daß ich
mich dana doch entschied selbst anzufeteo.
Mein Einsatz beschränkte sich dann aber doch nur
auf das Eingangsdoppel mit Reühold Weber (heute
aus gutem Grund als Doppel 2), das wir aber auch
bedingt durch mein Handikap leider mit 21;17 im
dritterr Satz verloren. Da während des Spieles wieder
Beschwerden auftraten, mußte ich meine beiden
jeweils begonnenen Einzel wegen Verletz,rng auf-
geben und meinen Gegnem notgedrungen zurr. Sieg
gratulieren. Somit waren bereits &ei Punkte ver-
geben und wir waren nicht me h"r sehr erwartulgsvo1l
auf einen Sieg oder eine Punkteteiiung eilrgestimmt.

DaB dennoch ein Puntt heraussprang lag
leztendlich an Reinhard Weber in der Mitte und
unserem bärenstarken Paarkreuz mit Sigi "Schmied"
Fanasch und Helmut Wagrer, die allesamt beide
Eirzelsiege ehfuhren. Die bsiden noch fehlenden
hmlte steuerten unser Spitsendoppel EsL'uche/

Wagner und Gerhard "Master" Eskuche mit seinem
Einzelsieg vorne gegen Ungar bei. Leider verloren
Gerhard und Helmut auch das entscheidende
Enddoppel im dritten Satz, so daß mit etwas Fortuna
sogar eir Sieg drin gewesen wäre. Völlig leer ging
heute erneut Matthias Schade aus, der ia der Mitte
beide Einzel, teilweise nach hoher Führung, leider
verlor, obwohl er wirklich zeitweise hochklassiges
Tischteruris zeigte. Doch dazu mehr in der
Nachb etachhrng der Saison.
Unsere Punl<te in der Übersicht: EsL:uche^Vagner,
Eskuche, Weber 2, Fanasch 2, Wagner 2.

Genie Jan-Ove Waldner
Bereits mit seinem ersten Titelgewinn im Herrcn-Einzel ge-
gen die bis dahin übermächtige asiatische Konkurrenz schrieb
Jarl-Ove waldner bei der Weltmeisteschaf t 1989 in Dor1,
mund Tischtennis-Geschichte. Acht Jahre später wiedelhol-
te der Schwede diesen Triumph und erteilte dabei im Finale
in Manchester dem Weißrussen Vladimir Samsonov eine wah-
re Lehrstunde. Mit seinen genialen Schlägen prägte Waldner
dle Wettkämpip und stahl dab'i auch den erlolgreichen As-
sen aus dem Reich der Mitte die Schau.

Viermal Gold bei den Damen
GIeich vier Titel brachten die deutschen Damen bei den Welt-
meisterschaften seit 1926 in ihrcn Besitz. Gold gab es 1933/34
und 1939 im Mannschaftswettbewerb, zwei WM-Titel auch
im Doppel. Erika Iuetzner und Mona Rüster siegten 1929.
Hilde Bussmannfl.-ide Pritzi, letztere nach der Annexion
Ostelreichs vorübergehend Deutsche, wurden 1939 Weltmei-
sterinner

Ileundorfer und Schöler vorn
Mit dem Gewinn von neun deutschen Meisterschaften {ühren
Conny Freundor{er und der jetzige DTTB-Sportwart Eber-
hard Schöler die Liste der erlolgreichsten Titelträger an. Der
Düsseldorfer Jöig Roßkopf bringt es bisher auf acht nationa-
le Titel. Auf elne wohl einmalige Serie kann Freundorler ver-
weisen, denn er siegte von 1953 bis 1961 neunmal in Folge-

Alle sieben WM-fitel
Mit dem Geivinn aller sieben WM-Tiiel metdete sich Chlna
bei den weltmeisterschaften 1995 im eigenen Land in Tian-
jin in die Weltspitze zurück. Vorher hatten die Europäer und
jnsbesondere Schweden den Asialen derr Rang abgelauJen und
die Herren seit 1989 mehrere Jahre von Platz eins verdrängt.

Ein Ballwechsel über zwei Stunden
Den wohl längsten Ballwechsel bei einer offiziellen Meister-
schä{t lieferien sich der Pole Alex Ehrlich und sein rumäni-
scher Gegner Farkas Paneth im wM-Mannschallskampf 1936
1n Prag. Erst nach zwei Stunden und zwölf Minuten staod
der erste Punkt auf der Zähltafel.

Erfolge frir vier Verbände
Titet und Triumphe für vier verschiedene Verl:ände leierte
die gebürtige Ungarin ABnes Simon, die I957 Iür Ungain
Doppel-weltmeisterin wurde. Später *'ar sie auch noch Iür
Schweden, die Niederlande und Deutschland erfolgreich. Auf
eine 21jährige, erlolgreiche Karriere kann die deutsche Spie-
lerin Astrid Krebsbach ver\-,eisen, die von 1!l3l bis 1952 na
tionale Tite[ sammelte.

JAHRHUNDERT.SCHI.AGIICHTE R



4. Herrenmannsch aft 2 Kreisklasse
Abschlußbericht zur Rückrunde
von Manfred Gibhardt
Trotz des Wechsels von HeLnut Wagner aus der 5.
in die 4. Herren und dem Wiedereinstieg unseres

"Dauerverle en" Reirhard Weber zur Rückserie
korurt€n wt uns das selbstauferlegte Ziel, nämlich
punktemäßig besser abzuschließeu als irr der
Vorserie, nicht erreichen. Nachdem wir die
Vomrnde noch mit 7:13 Punkten abschlossen,
konnten in der Rücl«unde nur 6:14 Punkte erreicht
werden. §ur ein Sieg und vier I Unentschieden).
Das HaupEiel, nämlich Klassenerhalt, ist aber
eneicht wordea! Obwohl ich die endgültige Tabelle
zum Zeitpunkt dieses Berichts nicht kenne, gehe ich
davon aus, daß wir die Saison als Drin- bzlv.
Viertletzter abschließen werden und mir zu Oken
kam, daß angeblich nur eine Mannschaft aus der 2,

Kreisklasse Gruppe 2 absteigen muß, was aber von
vomherein keinesfalls klar war. Betrachtet man
neben der mageren Punkteausbeute auf der
Habenseite (6!) aber einmal die Anzahl der
abgeleisteten Spiele (64:78), so wird klar, daß wir
eigentlich schon eine ansprechende Leistutrg zeigten
uad mehr als ein Spiel auch gegen vermeintlich
süirkere Gegner nur knapp verloren wurde,
Auch meine verletzungsbedingte Aufgabe im letzten
Serienspiel geg€n FTN 4. (8:8) und mein
kankheitsbedingter Ausfall gegen Lohfelden 5. (7:9
verloren) trugen zu diesem schlechten Abschneiden
bei. Insgesamt mußten wir erneut bei 10 Spielen 5x
Ersatz stellen, aber dies scheint bei uns mittlerweile
StaDdald zu werden. An dieser Stelle gilt mein
besonderer Dank allen eingesetzten Ersauspielem,
die zum Teil auch noch sehr kurzfristig einspringen
mußten.
Die von den einzehen Spielern der 4. Herren
erzielten Ergebnisse r,varen auch mefu als

unterschiedlich und zum Begiru der Rückrunde
nicht einschätzbar, was aus der Leistungsübersicht
am Schluß dieses Berichts deutlich wird. Ich selbst
schloß die Serie am Spiuenbrett ausgeglichen mit
9:9 ab, wobei ich zwei Spiele yerletzuDgsbedingt

aufgeben mußte. lnsgesamt bin ich aber mit meiner
Leistung zufrieden. "Master" Gerhard Eskuche als

Nr. 2 bee[dete die Rückserie mit eiuer nach seiner
eigenen Feststellung "schwachen" Leistung von
3:14, wobei er einige Spiele me1rl als l:napp verlor
und man bekamtermaßen hier das Sprichwort
anwenden karrl: "Wem man erstnal die Seuche

hat..."
Reinlard Weber an Brett 3 hatte es nach seiner
langen Verletzungspause naturgqmäB schwer einen
guten Einstieg zu fmden, kam aber zum Schluß der
Serie immer besser irr Schwr-ug und spielte an Brett
2 mrt ztZ ausgeglichen und an Brett 3 eine Bilanz
von 4:6. Ürberhaupt nicht lief es (für mich
unerklärlich) bei Matthias Schade an Brett 4, der
trotz spielerischen Potentials die Rückmnde mit dern
vemichtenden Ergebnis von l:16 Spielen abschloß.
Ich vermute, daß fehlendes Training und seile

starke berufliche Einbindung sich hier doch negativ
bemerkbar machten. "Schmied" Sigi Fanasch zeigte
ar Brett 5 allen Neidem was eine Harke ist und
spielte eine überragende Rückrunde! An Brett 4

spielte er 5:4 und an Brett 5 gar eio 8:1, was sich
abschließend in der besten Leistulgszahl uaserer
Manaschaft äußert (+20). Helmut Wagner erfüllte
die in itn gesetzten Erwartungen und spielte an Brett
6 12:5 Spiele, womit er flt uns oft ehe Bank war.
Auch unsere Doppel liefen besser als in der
Vomrnde. Reinhard Weber und mir gelang ein gutes

Ergebais mit 7:2, He lmut mit Gerhard als Doppel 2

erspielten (stets gegen das Spitzendoppel) immer 4:7
Zähler. Bei Matthias und Sigi als Doppel 3 lief es

nicht gut, was sich im Ergebnis vort 2'.7

widerspiegelt.
Abschließend möchte ich betonen, daß ich sefu gem
irr dieser Truppe spiele und man auch nach dem

Spiel oft noch gemütlich ein Bier trinken korurte.

Die Leistungszahlen der Rückmnde in der Übersicht

Manfred Gibhardt
Gerhard Eskuche
Reinhard Weber

I, PK
1. PK
1. PK
2. PK
2. PK
2. PK
3. PK
3. PK

+18
-5

+6
-14Matthias Schade

SiegIäed Fanasch

Helmut Wagner
EISaEleute (vier)
Gibhardt4Veber
Eskuche,{ agner
Schade/Fanasch
weitere sieben Doppel

+20
+14

Neue Besen kehren gut, aber:

Nur die alten Besen wissen,
wo der Schrnutz wirklich liegt

1. Herrenmannschaft Bezirksliga
12.03.99 Tuspo Niedervellmar 1. - GSVl. 229

Bericht: Peter Fuchs
Gegen den Tabellenvorletzten aus Niedervellmar
kamen wir zu einem vollkommeu ungefäkdeten
Pflichtsieg. Beruflich bedingt fiel bei uns Robert
aus, für ilur kam Willi Gü:rther zum Eilsaz. Schon

die Doppel sorgten, wie so oft in dieser Saison, mit
einer 3:0 Führung für klare Verhältnisse. Im
weiteren Verlauf mußten nul Willi uad Matttrias .je
ein Spiel abgeben.

Bezirksliga Herren

2 Bre,rEnhr.h ll
I Weslufielo

5 :;nt Baunalal
6 Vellnat

I Hslg€rsrar
9 Eb€rscniilz

10 lliedervelimar
j1 BL;gtras:rmex I
12 Fgnggrgharsen

22
Z)
2l
20
2A
22
20
21
22
m
2a
22

91 85
6-0 86
5.1 103

55 111

3-o r22
{6.1]8
21 r.l3
30 155
26 165
1t 16t
tg 

"5')6-1 lgt

3E5
.24 6
)2 1l
2812
251.)
232)
18 22
!6 26
1,1 30
r0 3!
10]{l
143

\

9:9
3:14
2:2
4-.6

1: l6
5:4
8:l
12:5

3:5
7:2
4:7
2:5
4:4



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Hezen alles Gute

01.05. Hans-Kurt Talmon
02.05. Brigine Hugo
04.05. Herbert Dorschner 75

1 1,05. Franz Szelmer
12.05. Michel Kesper
21.05. Karin Hofftnan:r
26.05. Martina Schmitt
27.05. Klaus Trott
29.05. Christian Szeltner

Henner Lauge mußte sich im März einer Bandscheibenoperation unterziehen und wird im Mai in die Reha
gehen. Wü wünschen dir gute Besserung und erfolgreiche Reha-Maßnahmen.

Der Ilammer des Jahres: Die lange übefillige Sanierung des Gymnastikraumes in der Langenbergschule
wurde in den Osterferier beendet. Unbegreiflich, daß die Wände jeut in einem stahlenden Weiß glänzen.
warum ist es richt möglich, eine Absprache seitens des Kreises mit dem größten außerschulischen NuEer zu
treffen? So wüd es wohl ab der kommenden Serie nur noch mit gelben Bällen gehen. Zahlt die der Kreis?
@ Nach Beschluß auf der letzte[ Vorstandssitzung wird Mengel an den Kreis schreibeo.

llan§-Kurt Talmon feierte am 0'l.04.99 sein 40-jähriges Diens§ubi1äum. Herzlichen Glückwunsch.

Martina Schmitt wohnt bereits seit €iniger Zeit in der Marie-Curie-Str. 6 in Altenbauna.

l4 4a/ör4lz4 di,,4 ReAzo aa 4nb/41/.aa &e*rfq7
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Der TSV Oberzw€hren hat seine Nr. I - 4
verloren. Die Trieschmärurer und Ralf Lesch
gehen (mal wieder) zum K§V Baunatal und
Milan Dombrowski zur TSG 1887.

Am 17.06. wird es auf dem Hessentag einen
Einkacht-Abend geben. Näheres bitte den BN
und/oder der HNA entnehmen. Und - bitte
zahlreich teilnehrnen.

Eintracht-Fanartikel können u. a. in der
Geschäftsstelle erworben werden.

Altere TT-Echos (Duplikate) ab Nr. 252 gibt
Mengel aufNachfrage geme ab.

3. ..........,...........,..

07.05. Jahreshauptversammlung
30.05. Radtour
02.06. Aufstellulgssitzung
I 1. - 20.06. Stand Hessentag
14.i15.08. Waldfest
06.1 1. Spanferkelessen
28.12. Skat&.ommee

In jüngeren Jahren war ich des

Morgens froh, des Abends weint'ich;
1etzt, da ich älter bin, beginn' ich

zweifelnd meinen Tag, doch heilig
und heiter ist mir sein Ende.

Friedrich Hölderlin

NAMEN UND NOTIZEN

GSV-TT-Termine I 999/2000

25. - 21.08.2000 50 Jahre TT



II
17.03.99 FSK Lohfelden 6. - GSV5. 3:9
Bericht: UIi Gottschälk
Den Kampf um den 4. Tabellenplaz haben wir in
Oberkaufuagen verspielt. Trotzdem haben wü die

Rückunde gut überstanden und auch Lohfelden
besiegt.
Um 19 Uhr 30 in der fuchter-llalle in Lohfelden
waren eßt drei Manrr vom FSK da. Mit dem Handy
wurden bis 19 Uhr 50 die restlichen Spieler

zusammengetorunelt. Dadurch sankcn unsere

Chancen, doch noch etwas vom Fußballspiel Bayern
gegen FCK zu sehen. Die drei Gegenzähler haben

das Doppel Fischer/Siebert und im Einzel Fischer
und Gottschalk abgegeben. Das wat's.

Abschlußbericht von uli couschalk

Die Rückrunde haben wir -eberuo wie die Vorrunde-
mit positivem Punl<teverhältnis abgeschlossen.

lnsgesamt dürften wir auf dem 5. Tabellerplatz
gelandet sein. Vor uns rangieren die Mannschaften
vom KSV Baunatal 3, Wattenbach 2, OSC Vellmar 7

und Oberkaufungen 4, die uns wohl mit einem Punkt
Vorsprung den 4. Platz entrissen haben. Was soll's,
wü können doch nicht aufsteigen. Mit Helrnut

'ffagner hätte es vielleicht etwas andsrs ausgesehen,

denn da haben wir im Hinspiel mit 9:3 geger
EscheDstruth gewonnen und das Rückspiel (obne B.
Trott) mit 7:9 abgegeben. Pech?!

In der Eiuellaitik der Spieler ist Thomas Fischer zu
erwäbaen, der das gehalten hat, was wir von ihm
erwartet hatten. Wilfäed Rudolph bat sich wacker
geschlagen, köülte aber manchmal mehr aus seinen

Möglichkeiten machen. Erfreulich auch Günther
Schröder, der gemeinsam mit mir im 2. Paarkretz
nur fünf Spiele verloren hat. Bemd Trott hat in der

Riickrunde sieben Spiele mitgemacht und kann an

Brett 5 einfach nicht mit einer Bilanz von 5:3

anfrieden sein. Rene Siebert haben wir aus der 4,

Mannschaft "übernommen" und er hat sich seinen

Möglichkeiten entsprechend gut geschlagen.
Wir brauchten nur vier Ersatzleute einzuselzen,
wobei angenehm zu erwähne[ ist, daß von Brett I
bis 4 (Fischer, Rudolph, Schröder und Gottschalk)
kein Spieler ir der Rückserie gefehlt hat.

Die Bilanzen:
Thomas Fischer
Wilfried Rudolph
Günther Schröder
Uli Gottschalk
Bernd Trott
Rene Siebert
Rudolph/Trott
Schröder/Gotschalk
Fischer/Siebert
FischerlRudolph

+29
+14
+21

+17
+4

-8

Insgesamt hat es Spaß gemacht mit der Truppe. Ich

bedanl<e mich bei allen Spielern für ilren vorbild-
lichen Einsatz uncl vor allem bei den Ersatz-

spielern, die bereit waren, im Notfall einzuspringen.

Da durfle z. B. Franz Szelmer wieder nach Hause
gehen, nachdem Rene kurz nach acht Ufu doch uoch
in die Halle kam. Und der Franz war noch nicht
einmal ärgerlich. Alle Achtung vor urseren
Senioren!
Leider liegt mil keine aktuellc Tabelle vor, schade.

Bot eine starke Saisonleistung: Günther Schröder

WITZIGES
Eine junge Frau sagt zum Hotelportier: "Glauben Sie

etwa, nur weil ich aus der Provinz komme, können Sie
mir ein so kleines Zimmer geben?" "Beruhigen Sie sich

doch. Wir sind doch hier erst im Fahrstuhl"'

o
Zwei Lausbuben stehen vor dem Standesamt und beob-

achten interessiert, wie gerade ein Brautpaar heraus-
kommt. "Du, sollen wir die mal erschrecken?" fragt
der eine. Er läuft aufden frischgebackenen Ehemann

zu und ruft: "Hallo, PaPal"

I
Ein Mann bestellt sich ein Taxi. Es kommt nicht. Er
beschrvert sich beim Taxrunternehmen. Das Fräulein
entschuldigt sich: "Sie brauchen sich keine Sorgen
zu machen. das Flugzeug fliegt nie pünktlich ab."
"Heute bestimmt nicht", envidert der ]vlann böse.

"ich bin nämlich der Pilot!"

12:7
8: l0
l3:5
l1:5
5:3
4:8
4:4
7:3
4:2
2:2



Beitragssatzung

Dre Jahreshauptveßämmlung des Großenntter Sportverein3
"EINTRACHr Baunatral e.V. hat a'm 26. Mär2'1993 nachstehend€
geilragssal2ung besahlossen:

§1
Beitrag3höhe

DM 84,.

DM 60,.

oM ,t8.-

DM 132,.

§2
Befrelung

selther

Von dea Beilragspflichl sind befreil

a) Ehrenmitglieder,

b) Mitglieder über 75 Lebensjahre, sofem sie mindeslens 30 Jahre
dem Vercin engehört haben,

c) Wehrpflicnüge und zivilen Einsalzdiensl leistende Mitslieder auf
Anlra9-

Über sonstige Beitragsbefreiung enlscieidel der Vorsl,and aul Antrag.

Beitragssatzung

Die JahreshaupNeßammlung des Gmßendtter Spodvereins
"EINTRACHT" Baunalal e.V. hat am 19. März 1999 nachstehende
Beilragssauung beschlosg6n:

§1
BeitIagshöhe

§2
gekeiung

Von der Beilragspllichl sind betreil

a) Ehrenmilglieder,

b) Mitglieder über 75 Lebensjahre. solem sie mind$ten§ 30 Jehre
dem Verein angehört hab€n,

c) Weh,p,lichüge und zivilen Einsatzdienst leistende Mitglieder auf
schn'nichen Anlrag.

llber sonstige 8eitragsbetreiung entscheidet de, Vorsland auf
schrifllichen Ant-ag.

§3
Fälligkeit, Veränderungen

§4
Velwendung, Aufteilung

Die Abteilungen erhalten 70 % des gezahlten Beitrages. 30 % gehen
an den Hsuplverein.
Wird Farnilienbeilrag gezahll, efialt€n die Abteilungen, in denen die
Milglieder gemeldel sind, den enlsprecnenden Anteil.

so n sl ige Regel unge n e ntla lle n

§5
G0ltigkeit

Der Milg liedsbeilrag ie Kalend.4ah. beträgt

a) lr:lr Mitglleder vom 18. bis 60. Lebensiehr

b) tüa Mitglieder über das 60. Lebonsjak hinaus

c) für Sahüler und Jugefldliche

d) lür Familien

Der Mitgliedsbeilrag ie Kalende4ahr betägl

a) für Mitglieder 18. - 60. L.bensjahr DM 96,./Euto 50,-

b) fir Mitglieder über 60. Lebensjahr hinaus DM 66,- / Euro 34,-

c) ,är Schüler. Studenteo und Jugendliche DM 54,- / Etuo 28,-

d) lür Familien DM 15O.- / Eüm 78,-

Als Familien gelten Ehepäare. lhreo können Kinder ohne eigeres
Einkommen zugerechnel werden. Eeilnden sich diese in Ausbildung
und haben das 18. Lebensjahr übeßchritlen, isl dazu ein Anlrag
erloderlich. Ausbildungsbeihillen zählen nicht als eigenes
Elnkommen.
Au, A.trag kanfl der Beitrag aul DM 40,- ges€nkl werden. Dies gilt
insbeso.dere für etuachsene Mitglieder, die ohne eigenes
Einkommen. im vorzeiligen Ruhestand oder Bezieherinnen vo^

Als Familien gelten Ehepaare. lhnen können Kinder ohne eiqenes
Einkommen zugerechnel werden. Belinden sici diese in Ausbildung
und haben das 18. Lebensjahr überschritten, ist dazu ain Antrag
erfordedich. Ausbildungsbeihillen zählen nicht als eigenes
Einkommen.
Auf schnftlichen An1rag kann der Beitrag für erwachsene Mitglieder
aul DM 54,- / 2A,OA euro gesenkl werden. Dies gilt fijr Mitglieder, die
ohne eigenes Einkommen, im vozeitigen Ruhesland oder
Eezieher(r^ner) von WNven-/ W,twefienle srnd.

Mitgliedsbeiräge wie auci evenluelle technische Eeilräge sind an den
HaupNerein zu enlrichlen.
Der Einzelbelreg ist zum 31.03. elnes jeden Jahres fällig. Er känn
auch euf zwei Raten gezehlt weden. Fälligkeitsdalum der zweilen
Rale isl der 30.09. einesieden Jahres.
oer Familjenbeitrag ist in einer Summe zum 31.03- eines jeden
Jahres zu enlichlen.
Vednderungen in der Beitragshohe sowie Wechsel der Ableilungen
werden zum 01.01. eines neuen Jahres berücksjchtigl

Milgliedsbe träqe wie auch evenllelle lechnische Beikäge sind an den
Ha!plverein zu entrichlen.
Der Einzelbeitlag wrrd hälftig jeweils zum 31.03. und 30.09. eines
jeden Jahres fällig. Abteilungswechselwerden jeweils zum 01.01. und
01.07. eines jeden Jahres benichsichligt
Bedahlet weden in einet Summe zufi 30.06. eiaes jealan Jahtes
lellig .

Der Familienbeitreg ist in einer Summe 2um 31.03. eines ieden
Jahres zu entrichlen und rrur zum Jahresende kündbar.
Veränderunqen in der Eeilragshöhe werden ieweils zum 01.01. eines
jeden Jahres berücksicitigl.

§3
Fälligkeil Verändorungen

§,r
Velwondung, Aulteilung

§5
G0ltlgksit

Oiese Satrung lrilt mil dem 01. Januar 1994 in Krafl- Sie tösl die
Beifagssitsung vom 27. März 1992 ab. Ftr die Abtealung Volkschoa
gelten die bisheigen Regelungen.

Oie Ableil!ngen erhallen 70 % des gezahlten Beilrages, 30 % gehen
an den Hauptverein.
Wird Familienbeitrag ge2ahll. erhalten die Abteilungen. in denen die
Mitgliede. gemeldet sind, den entsprechenden Anlei, Von den beim
Hauplverein einqeganqenen Eeiträgen werden einmal im Monal den
Abtealungen ihre Anteale übeMiesen.
Der Hauplverein ent ichtel lür die Abteilungen eventuelle
Facjtveöandsb€iLäge. Die Hälne dieser Fachverbandsbeilräge
we.den den j€weiligen Abteilungen ängelastel und mit den llir die
Abteilunge^ bestimmlen 70 % verechnet Oabei werden den
Ableilunqen 25 % des gezählten Eeitrags ga€otierL
Aus seinem Eeilragsanlell fuhrl der Hauptvereio 15 % de
Sozielfonds zu. Der Rest bleibl dem Heuptuerein für die Ededigung
selnerAufgab€n.

B.nrlmt n d.r GSV-EiNTMCHI B.un.l.l..V,:
8l-Z 520 50153. Klo. Nr.00r 000 30!, X..r.I.. Sp.rl.rt., od..
BLZ 520 6a1 56, Xto, Ni l0o o12 875 R.ilt.lt.nb.nk .c B.udl.l

Diese Satsung tntt mit dem 01. Januat 2Mo in Kran Sie löst die
BeitragssaEung vom 2A Mär2 1993 ab. Fü. die Abteilung Volkscior
gelten separale Regelungen.

E itr.c.torno d.! GSv"ElllTR^Cfil- 6.q..trl..v.:
Et-Z 520 5Ol ai, Xto. Ni OO2 0oo 305, X.trl.ü Spr.lo$., o!..
BLZ 520 I 56, Xto,llr. 100 0a2 a?a R.in ir.nb.nk.G B.un.lal



Der Ubungeleiter

Unser Horsl, er kennl 1ie alle,

alf defi ?lat z unö, in der Hall'e:

Er kennl luber1, dessen laxen
eländig aus den )chuhen wachsen

Er kennt Canny, Fnnz, Var e -

keine läufr so achnell wie de)

Haßt kann eeber 5alto springen.

nach ot=r,7oor1:feE Lieder shqen
wie fian iauSend Mekr ffiel5tert,.
se ne sch)acper Fano beqeigiar,.
all das weiß er und nach mehr -

und nar liebL ihn wirklich aehrt.

F äll"v beim lochsprunq rnal die

Lar.k
ifimer wteder afi die llatlß.

isl die Stimrnunq rechL verqrault -

Will e hedr und Uech maui:
Daffi haN larsl Aie heile Well
lachend v/i eder herq$Leli.

Schuhe wechaeln bei Sabine:

eine Runde noch. Cl)riolirel
tJnd der lerberL, dieser 1chiumpf.

hal schon wieder 1and irn 5Lrunfr.
fiaral- n'Loo rar"en. wachen heilen,

Sr.renq 5ein, helfen.lachen, et en.

l|nser l1orct',G)r ert die Klelr,et1 -

dcch ea mar:che Oroßer mainen:

Vlär' lch acl,t rtoch oaer nern.

körtni icn auch beim l)orscht; seinl

(Aus ,,Der MTV im Blickpunlt", Nr.
2/1998 des Männertumvereins von
I862 Modngen)

,. DB' SC}I
ZUM GL

l

\\ENN ICH EINS GETERNT HABE IN
ALTDEN JAHREN. I5T ES DAS..,

i rN DlR SELBST

lch wünsch dir Zeit

lch wün.che dir n cht ale ..iAq tchen

Gaben.lch vtunsche dir nt-)r, wa5 die

tneiolafl richt hab€n lch wünsche d t
ZeiL At*, zt freuen und zt lachen,

v/enn d) 1ie natztr k2nn5l dü eLv,/ag

drata macn=n.

lch wü15c1e a I Zeä für dein Tun und
dein Aetkcn. nicNi n$ fk d ch 5e b5L.

sondern et;ci zL:n Ver=chenken ch
wün5che 1t Zel r,.hl zrxi l)aaler
und ?.er,re.. aaa e:.x aie Ze,ü 2,)n1

Zuir edet=e r,<cnr:''

lch wlnsche air Zetl r,icht. nr ao zufi
Vertreiber lci v/;nsche, sie mö4e dir
üft qbleti1. ae Ze i iL: )as 7taunen
urd ZeL:Nt "ia-.2Jt att5lzlL racn
der Ze:'" 2t: dia t-h,t zt achatn.

k\uu.c e:,'..-..;:r a..t )k
'E' 2.a..:"- t) '.'---.rtäCr
.-:1, Aar'. -.-,.. -- -. . . e :a. -, N.)a.

"i r. o. l" -. -. ./:--.-:-,,:_'.-r-r
Evl a: '.: . - .) '5e i' 1 71 ,s,
ach:aber,

)ch 'rir.:che arr Zett., zr dir ae ber z-)

f naet

leden laq, lede aL\,nde A5 G ück zr
erlci r,cer,.

.1,..- .: :ötZe(.n-c'-t) t -ö
zu 'reitaieN.

ch' lr,ache di.: Zel zr haten zun..

Lebet ElliNlichier

L
ücxLt

DU HA T DEN SO]LUSSEL ZUM
GLÜCK VERSCHIUCKT ?I

!

DAS LETZTE

(Aus DJK-Info 19/98 der DJK Riein-
wacht Oberwesel)
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